
Kriegs NacbricßDten.
Wir laßen hiernachstehend die wichtigsten und

messt wahrscheinlichen?denn alle zu geben ist in
-lntm wöchtntlichm Blatte rein unmöglich?
KriegS-Nachrichten, Truppen-Beivegungen, u. f.
w.. wieder, wie st« von Tag zu Tag bei uns ein-
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor-
fällen im Zusammenhang unterrichtet werde» '

Der Krieg sür die lluwu.
Wom Kvkeqssehcruiy lache.

Aua U?eft. Virginia.
Charle s t a u n, 2-t. Juli. Gen.

Kelly, Oberst Toland mit dein 2.
Wirq. Cavall, und dem 31. berittenen
Infant. Reat. unterbrach dw Eisenbahn!
bei Wytheville und zerstörte zwei Kano-
nen, 7l>o Gewehre und eine große Quan-
tität Munition und Norräthe; er hatte
ein hitziges Treffen in Wytheville. Er
machte 125 Gefangene, die parolirt wur-
den, tödlete 75; die Zahl der Verwunde-
ten ist nicht bekannt. Unser Berlust be-
trägt 78 Todte, Verwundete und Ver-
mißte. 17 wurden getooet, incl. des
Oberst Toland und des (sapt. Delanea,
Oberst Powell ist sehr gefährlich verwun-
>det, unv ist gefangen. Die Bürger,
lelbst die Weiber, schössen aus öffentlichen
und Privathäufein auf uns. Meine
Leute zerstörten die Stadt gänzlich, und
kamen nach einem Marsch von 31 l Mei-
len gestern nach Fayette.

tLine Niederlage ver Rebellen im
Indiancr-Territoriuin.

L e a v e n w o r t h, Kansas, 25. Ju-
li. General Blunt traf die Rebellen am
Donnerstag den 16. Juli im Indianer-
Territorium und schlug sie auf's Haupt.

Da er fand, daß die Rebellen von Fort
Nibson zurück gefallen seien, brach er am
Mittwoch mit 2.'s >0 Mann und 12 Ge-
chühe zu ihrer Verfolguna auf. Räch
inen, Marsche von 5,1> Meilen fanden
sir den Feind in einer festen Position am '
!lk River, einem Nebenfluß des Cana-
ian River. Gen. Blunt griff ven Feind,
er sl)i><) Mann stark und von General
iooper befehligt war, sogleich an.

Eol. Judson, vom Lten Kansas Regi- !
>ent, commandirte den rechten Flügel, '
>it Batallionen vom K. Kansas und 3. "

Misconsin Regiment,kCompagnien vom j
R Colorado, dem I. farbigen Kansasße-
»ment, der 2. Kansas Batterie u,.d zweiMaubitzen.
ICol. Phillips vom 3. Indiana mit 3
Indiana Regimentern, der 3. Kansas ,Matterie und einem Battallion vom il.
>id 14, Kansas Cavallerie Regiment
Mmmandirce den linken Flügel.
»Der Kampf war sehr heftig. Der l
M'nd floh in wildester Unordnung. Um >
Me EavaUerie verfolgte die fliehenden '
Webellen, als der Courier abging. Die
Mebellen hatte» litl Todten und 2 t Ver-
Mundete.W Mitnahmen eine Menge Vorräthe.?Was Schlachtfeld war des Rebellen Gen-
MIS Hauptquartiers.

Staat Mississippi wünscht
dc» Frieden

!>

General Loga» in Cairo.

MZ air o, 2(i. Juli. Gen.-Major Lo-!
Mi und RawkingS von General

Stabe sind heute hier angekom-
Wn. Sie berichten, daß Gen. Scher-Mn nach Jackson zuiückgekehrt sei.?
Mrselbe berichtet dem Gen. Grant, daß
> leitenden Bürger von Jackson und

Migegend ihn dringend, gebeten haben,
M)ritte zu thun wodurch Missisup-
>der Union zurückgegeben werden
Mine. Die Armee und die Bevölkerung
Mer Gegend sind vollständig entmuthigl

wünschlen sehnlich Frieden. Sie
Mten alle ihve Hoffnung auf Vicksburg

dieses ist gefallen; von Johnstoii
M>en sie auch nichts mehr zu erwarten.
Wn. Logan wurde hier mit großer Hoch-
Mtung empfangen.

der Potonilic -

MV aschin gto n, Juli 28. Die drei!Miteekorps von Lee's Armee rückten am
Wnneistag und Freitag duräi ChesteiMp und und fetzt südlich von Culpepper.

Buford'S Cavallerie mußte zurückMhen. Er machte jedoch viele Gefangc-
Mind erbeutete viel Schlachtvieh.
Wongstreet'ß EorpS pafsiite am Freitag

und lagerte südlich vcn
W >Ltadt.

Mlle Transportmittel der Virg. Bah-
W waten nach (Zulpepp gebracht, und
M nahm an. daß Lee's Armee in aller
Ml »ach Richinond Rücken werde. Gen
Mord glaubt, daß die Rebellen am süd-Mn Ufer des Rapidan «tand halte»
M>en.Mwell s Wagentrain ging unter starkervon südlich nach
Mun ton, mn eine Wegnahme durch un
> energiiche Cavallei ie zu vermeiden,

M'ch Alssage von Rebellen Gefange-
zur Niederlage Lee s bei-

Stuart 6 Rebellenreilerei scheintM "'ehr de» Muth zu habe», mit ihr
werde». Gefangene, so'

M Flüchtlinge aus dem Süoen stim-I darin überein, daß der Geist der
in Virginei» gebrochen

Wnd daß der ganze Süden verzagt. ?

M?ol,l die Armee Lee's, wie die von
WJl)hnston muß reorganisier werden.
Wnerillas unter Mosbn, White zc. sindWltncken der Uiiionarmee und fangen

Ein Lieutenant der 2.
speiste giltern 2 Meilen
auf ver Salemstraße mit

I ame, als 5 oder li GuerillaS ein-
Mn und ihn aufforderten, sich zu erge-

leine Weigerung schössen sie
Große Jndigna-

darüber in der Armee und eö
?. r-'daß bei einem

ganze» weggenom-
Moder verbrannt werden und die Thä-nächsten Baum aufgeknüpft wer-Mollen, wenn man sie erwischt.

Vom Südwesten.
Die Nebellen geben den Staat Missis-

sippi verloren.

Oeriicht über die Linnahme von Krashear
«Li«,» und Gefangennahme von

AM) vebeUen.

Me», p h i'S. 29. Juli. Johnstons
Rebellenarmee soll an, Pearl River, we-
nige Meilen westlich von Meridian stehen,
und sich dort verschanzen. Er wird wahr-
scheinlich die Mobile-Ohio Eisenbahn zwi-schen Okaloan und Mobile zu seiner Ver-
theidigung-Linie wählen.

Johnston soll von Braga's Armee be-
trächtliche Verstärkungen erhalten haben.

Die Rebcllen scheinen den Staat Mis-sissippi vollständig aufgeben zu wollen.
Eine starke Friedenöparte eristitt in die-sem Staate, die eine Rückkelw in die Un-
ion wünscht, wenn ihnen die verfassungs-
mäßige Freiheit der Person des Eigen-
thums und des Gewissens gewährleistet
wird.

Manche sagen, sie würden die Hälfte
ihres Einkommens hergeben, um die öf-
fentliche Schuld zu liquidiren, wenn die
Differenzen dadurch beseitigt werden könn
ten.

Gen. George, der Commandant der
Missiisippi Miliz,Chalmer und andere
Rebellen Offiziere haben ihre Haupt-
auartier nach dem südlichen Theile dek
Staates verlegt.

Eine solche Masse Sklaven sind a»k
Mississippi nach Alabama und Georgia
gebracht worden, daß die Gouverneuredel
beiden letzteren Staaten sich genöthigt sa
hen, deren fernere Einfuhr zu verbieten

Der Dampfer ?Empire Pansch" von
Port Hudson hat Nachrichten von Neu
Orleans gebracht.

Gen. Franklin ist in Neu Orleans an-
zekommen und soll, wie es heißt, das Com-
nando von Bank s Armee übernehmen :

Es ging ein Geiücht, daß Gen. Weitzel
Lrajchear (sity wieder eingenommen und
>ei Donaldsonville 3<lW Gefangenege-
nacht habe.

der Gebellen i» Rentuckv.
C cinnat i, 30. Juli. Pegram

ind Scott's Rebellen - Corps, ungefähr
!5l)0 Mann stark, marschirte gestern von
liichmond, Kentucky, aus auf dem Wege
>ach Paris. Er überschritt den Kentucky

wurde aber nach zweistündigem
)arten Kampf zurückgetrieben und zog
ich nach Winchester zurück, verfolgt von
inserer Kavallerie, die eine Anzahl Ge-
angene gemacht hat.

Noch immer werden einzelne verspreng-
e Haufen von Morgan's Räuberbande
>lö Gefangene von den Bürgern einge-
»acht. I:!Mbefinden sich jetzt.in Camp
sHase. Morgan wird heute früh nach
Holumbus gebracht und in s Zuchthaus
>efperrt werden.

Von der Potomac Armee.
Waschin g t o », 311. Juli. Von

'er Front wird berichtet, daß General
Neade gestern in der Nähe der Eisen-
zahn eine Schiffsbrücke über den Rappa-
lannock schlagen ließ. Der Feind suchte
'inigen Widerstand zu leisten.

Die Armee nimmt ungefähr dieselbe
Stellung wieder ein, wie vor zwei Mona-
en und da, wie man hört, die feindliche
!lrmee sich über Orange Courthaus nach
HrederickSburg hinzieht, so glaubt man,
'aß sie ebenfalls ch e alte Position bei
ssrederickSburg wud.'r beziehen und die
Offensive ergreifen wird, sobald sie Bes-
tärkungen erhält.
Niederlage der Gebellen in AentuckV.
Louisv i ll e, 3s). Juli. Zu Paris,

Ky., wliide eine 37ü Mann starke Ab-
theilung der Rebellen, mit Verlust von
>'» Gefangenen, nach Mount Sterling
zurückgetrieben.

Col. Sanders griff das aus MW
Mann bestehende Hauptcorps, das 8 Ge-
schütze hatte, bei Winchester an. Der
Feind zog sich nach Jrvine zurück, ver-
folgt, von <Zol. SanderS. Die ganze Ei-
senbahn ist unversehrt.

Gen. Burnbridae, der auf Urlaub zu
Hause war, beteiligte sich an dem Kamp-
fe und wurde für seine Tapferkeit ge-
lobt. Gen. Rousseau hielt heute Abend
am Courthanse eine Anrede an eine zahl-
reiche Versammlung.

Depesche von tHen (Lilnwre

Die Verluste von Charleston.
Waschin g t o n, 31. Juli. Gen.

Gilmore hat von Morris Island eine vom
23. Juli dadirte offizielle Depesche an
Gen. Halleck geschickt, die Folgendes ent-
hält.

~Mein Oberstabsarzt zeigt an, daß un-
ser Gesammtverliist an Todten und Ver-
wundeten 63.', Mann ist. Die Zahl der
Vermißten schätze ich auf 3.',». DieseVerluste begreifen die drei Gefechte vom
10., 11. und 18. Juli in sich.

Viele der Verwundeten werden in 8 ?

Is> Tagen wieder dienstfähig sein. Der
Gesundheitszustand der Truppen bessert
sich.

Vom Rappahannock.
Waschin g t o n, l, August. Lee

zog am Mittwoch seine Truppe» bei Cul-
peper zusammen ?c. um uns anzugreifen
wie es scbien. Ersuchte uns zuerst aus
die Fredricksburger Straße zu locke» durch
eine südliche Bewegung nach Culpepper.
Als Das nicht geschah, conzentrirte er sei-
ne Armee zu Culpepper. Der Rappa-
l,annock ist von Fiedricksburg bis nach
Clys Furt, am Rapidan, nur von einem
Rebellenpicket bewacht. Der Rapidan
ist südlich von Culpepper verschanzt.

Gen. Meade'ü Armee ist in vortheil-
hafter Position conzentrirt und beide Ar-
meen stehn sich so nahe, daß jeden Tag ei-
ne Schlacht erwartet werden kann.?
Man denkt daß Lee am Rapidan Stand
hält.

Von Charlesto n.?Seit dem
Ii). Juli ist eigentlich ohne gelegentlichec
Feuern Nichts von Bedeutung pa>sirt.

Tie tinzige Hoffnung Ivtlcht tie Rebellen ncck
haben, ist der Parlhcigeist d«r nöidbchtn Pvliti'

iker.

IVieder eine tLfploslon in Dupont s
pulvermüble.

W i l m i n g t o n, Del., 29. Juli.?
Eine von Dupont'S Pulvermühle in dem
Hazley Hofe erplodirte heute früh um <Z
Uhr.

Zwei Arbeiter, Namens I. D. PapleS
und Wm. Leary, wurden getödtet. Die
Veranlassung der Explosion ist unbe-
kannt.

von Gettyoburg.
Von Gettysburg wurden 11,608 ver-

wundete Soldaren der Union-Armee nach
Baltimore, Harrisburg, Philadelphia,
AnnapoliS und Pittsburg gebracht, wah-
rend sich deren noch 2509 in der Nähe des
Schlachtfeldes befinden. Nach Davis
Island und Vork, Pa., wurden 335!)
verwundete Rebellen gebracht, und auf
dem Schlachtfeld wurden durch unsere
Leute ?5Vt) todte Rebellen begraben.

Große veruilligung für Substitutes.
Der Rath der Aldermänner »ahm am

Mittwoch den Beschluß an, Li Millionen
Thaler zur Stellung von Substituten für
die armen Arbeiter zu verwilligen. Der
Rath der Councilmänner nahm den Be-
schluß ebenfalls an.

lL?' Wir sind ersucht worden anzuzei-
gen, daß der Ehrw. Thomasßau-
m a n, auf den Büß- und Bettag am
nächsten Donnerstag, um 1t) Uhr Vor-
mittags, in der hiesigen Evangelischen
Kirche, predigen wird. Gegenstand:?
~ Die gegenwärtige Zei t."
Das Publikum ist eingeladen beizuwoh-
nen.

Wie wir vernehmen, so soll am
nächsten Sonntag Nachmittag, 9. Aug.,
eine Sonntagsschul-Feier, in dem Walde
des Hrn. Reuben Bastia n, nahe
bei Jacob Schäffers Schulhause, in Ob.
Macungie, Lecha (Zaunty, stattfinden. ?

Das christlich-gesinnte Publikum ist ein-
geladen beizuwohnen.

das Wetter ungünstig sein,
so findet die Feier am darauffolgenden
Sonntage statt.

Der Dräft für »»fern Congrcst
Distrikt

Tie Ziehung für Soldaten fiir unsern Congr.ß-
Distrikt wird auf Montags den lOten August, in
der Stadt NorriStaun ihren Anfang nehmen. ?

Diejenigen für Montgomery Caunty, sollen nach
einer Nachricht des Enrollcment-Board zuerst ge-
zogen werden.

Für Lccha Caunty beginnt der Drast am Don-
»trstag den l3ten August, und ee sollen diejenigen
für die folgenden Distrikte an jenem Tage gezogen
werden n.'inlich: der Iste, 2te, 3te, 4le und stc
Ward in Allentaun, Eatasauqua, Emaus, Heidel-
berg, Hanover, Hockendaqua, Lynn, Lowhill, Mil-
lerstaun, und Ober - Macungie. Die übrigen
Distrikte werden auf Freitags den l4ten August
gezogen, nämlich:
S Nieder - Maeungie, Dber-Milford Salzburg,
h aucona, Weisenburg, Wafchington, Süd-Wheit-
all, und Nord-Wheithall.

Die Anzahl der Soldaten.
Wie man aus nachfolgender Zusammenstellung

ersehen wird, so ist das Quota für unser Cauniy
85? Mann. Da aber 511 Percent zusätzliche ,
Mannschaft gezogen werden muß, um die Lücken
zu füllen, welche sich durch Exemptionen einstellenmögen, so müssen im Ganzen l?8l> Mann gezogen
werden. Diese Zahl fällt auf die Wards iml-
ZaunschipS wie folgt:

Distrikre: Werden c,ejegen Hat z» stellen.
Allenia»?.?Erster Ward. 77 S 1

" Z verirr " :!!» 2»
" Dritter " !!7> 2:z
" Vier,er " 42 28
" zünflcr " 4l W

Catcsauqua. «:! 42
E»r>u« 1t 7

>rnn >i:t 42
27 18

Ober-MMord IN 27
Nieder-Milfcrd 4!» !!:!

Weiler>!»iig 4!i 2!<

Nord Wbeilba« 117 78
Trid-Wbcilba» 7» 53

Anstellungen.
Bei einer Versammlung der Direktoren !

des Allentaun Schulboards, gehalten am
legten Donnerstag Abend, wurden fol-!Agende Lehrer für den herannahenden

i Schultermin angestellt:
K n a h e n H o ch s ch u l e.?Tobias Keßler.
M ä d ch e n H o ch s ch u l e.?Miß Diana

! Aoung.
Knaben Gramme r.?I. S. Biery.
Mädchen Grain iner.?MlßA.E. Nei-

! chard.
! Knaben zweite Classe. Franklin
jSiegfried, James B. Röder und C. F. L. We- !
der.

M ä d ch e n z w e i t e C l a ss e.?Miß
Rebecca Siegrr, Matilda Reichard, Sabina N.
Lech.

! KnabenP r i IN a r y.? Lowinnia I. !
Rhoads, Carrie Jacoby, Mary A. Säger, Anna
Lind, Dlevia Mease, M>ß Keck.

Mädchen Primär?. Miß Sarah
! Eckert, Amanda S. Schwartz, Emma A. New-

hard, Sarah E. Woodring, EceiUia S. Boas
! und S. E. Schwartz.

Bermischt e P r i m a r y.?Miß Sa-!
Rah I.Mohr.

Herren Drucker: Belieben Sie die
folgenden Fragen in ihr werthvolles Blatt aufzu-

Aus welcher Absicht veröffentlichen die Schuldi-
rekloren von Qbermilford die Bekannrmachung
für Lchullehrer nur in demokratischen Caunty-Zei-

Wollen sie (die Direktoren) die öffentlichen
Schulen von Obernrilford nur mit demokratischen

' Lehrern besetzen, und Republikaner zurück«eißen ?

Soll dies als Kunstgriff dienen, um Lehrer,

' welche keine demokratische Eaunty Zeitung halten,
nicht wissn zu laßen, wann und wo das Lehrer-

> Examen gehaben wird, außer sie liefen es in de-

mokratischen Zeitungen, oder ein guter demokrati-
I scher Freund sagts ihnen ?

' Wer ist im Irrthum, der Serretär de» Ober-
milforder-SchulboardS oder unser würdiger Caun-
t? Superintendent?

Findet das Lehrer - Examen in Obermilford
'l stall auf Freitag» den l4ten August oder auf

I Montags den 17«en ? tkmaus.

Scliwarze Liste.
Heute wird unsere schwarze Liste wieder dadurch

fortgesetzt, daß wir melden, daß ein gewisser I a-
co bG. Hillegaß, in Montgom-
ery Caunty wohnhaft, uns schon lange Blk 58
Cents sür Bekanntmachungen, u, 112, w schuldet,
ohne uns auch je darnach gefragt zu haben, oder
ehrl ch genug gewesen zu sein, auch nur einen Theil
davon zu bezahlen. Unsere schwarze Liste steht
also wie folgt -

Jesse Dietz, Bucks Co. schuldet, G7,(l<>
Ri)th u. Co., North n. Co., k»o()

Jac. G. Hillegaß, Montg. Co. 16,58

H83,58
Diese Liste weiden wir von Woche zu Woche

verstärken. Ja, wer ein hartis Gesicht genug hat,
um den Versuch zu machen, uns auch nur um e i-
ne » einzigen Tha I e r zu betrügen,
dessen Namen soll in voll vor das Publikum ge-
bracht werden ?und sollte uns später der Eine oder
der Andere bezahlen, so werden wir es dem Pub-
likum anzeigen daß er ei» ehrlicher Mann ist?-
eher aber nicht. G.

Vervcir a t h e t.

Am lLten Juli. Herr Aaron Schatz mit Miß
Emma Acht, beide von Nockhill, Bucks Co.

Am nämlichen Tag, Herr John Schively mit
Miß Christianna Delb, beide von Rockhiil.

Am Igte» Juli. Herr EnoS Himmelreich mit
Miß Sophia Althaus, beide von Nockhill.

Am Isten August, Herr Aaron Werner, mit Miß
Angelina Hein, beide von Allentau».

c st orbe n
Am Juli, in der Wohnung seines Vaters,

in JohnStow», Cambria Caunty, Pa,, Alfred
M e tz g e r, im 21. Lebensjahre.

(Eingesandt durch tcn <sbrw. Hrn. S. K. GroP.)
Am 13trn Juli, in Obersalford, Montgomery

Caunty, an der Auszehrung. WilliamMoy-
e r, in seinem Alst» Lebensjahre.

Z i Eainp Curiin, Harrisburg, am Z7, Juli,
Franklin Weber, vom >5l Regiment Pa,, Vollun-
teerS, alt 24 J'hr, 2 Monat und 22 Tag.

In Allentaun, am 28, Juli, Anna Maria.
Tochter von Cynis und Susann« Wasser, alt 3
Monat und 5 Tag.

In Allentau», Juli 29, Emma Jane, Tochter
von Abraham und Lucinda Fullmtr, alt l Jahr,
6 Mouat und 3 Tag.

(Eingesandt durch den Ebriv. Hrn. Bauman,)

Zu Allentaun, am Lösten Juli, Dayton Jaco-
bus Peter, ein Söhnlein von Daniel und Elmina
Gerhard, alt 2 J chr. 6 Monate und >5 Tagen.

Starb am lillen Juli im General-Hospital zn
Hilton Head. Süd-Carolina, Joseph Mo-
ver. 3', Jahre seines Alters, Mitglied von Com
pagnie B, 176 Rcginient Pennsylvanischcr Miliz.
Es Wurde eine Commitiee ernannt, um sei» Abster-
be» betrcssende Btschlüsse abzufassen, welche fol-
gende vorlegte, die angenonimt» wurden.

Sintemal es der Wille des Allmächtige» war!
unsern Freund und Waffenbruder Joseph Moycr
aus unserer Mitte zu rufen?ein guter und gelieb-
ter Soldat, der seine Heimaih und Alles verlasse»
hatte, um, wenn nothwendig, sein Leben sür unser
einst so glückliches und grsegnetes Vaterland zu op-
fern : daher sei

Beschlösse n?Daß durch den V.'rlust die-
ses treuen Soldaten die Compagnie einen gelieb-
ten und wahren Patrioten verloren hat, welcher
die Achtung und Hochschatzung Aller die ihn kann
tcn verdient hatte.

?Daß sein Hingang aus unserer Mitte alle
seine Freunde und Verwandten mit Betiäbniß und
Bedauern erfüllt, und daß sein Name geehrt in lunserm Andenke» bleiben soll,

?Daß wir seinen Angehörigen und Verwand-
ten in dieser Stunde der Tiüiisal, unsere tiefstes
Beileid bezeigen.

?Daß eine Abschrift der obigen Beschlüsse der
Familie des Verstorbenen übersandt und in den

i Allentauuer Zeitungen abgedruckt werde.
Committe e:?Tergt. B. Frank Abbot.

Corp, Uriah B. Sanders, Corp. Samuel Noth,
Corp. Tilgh. Beisel.

Die Union Caunw-Com-
mittce.

Die Mitglieder der Union launtl-Committee li-u
ben sick i>i versammeln am nächsten Samstag, August

»m liiII!,rVvrminag«, am Gasihause vcn C. I.
i 5 a g e n b u ch, in Zillenlaun, um ganz wickti-
!ge Geschäfte die rorlieg.n zu besorge». Pünttliche

aller Milgticter ist erwarlek. Zluf Ver-

Jonathan Rcichard, Presl't.
Miiglicder der b.sagten Committee sind

'Lciberboit, V. I. .Sagenbuch. Wuliam Gri»i°I.
! Heichard, Jobn WiUiainS, Wilikiizh'-v Zlrtman,

Jinginast.r, Charles KconS, Aaron Zaeob, Antbo.
nn Mechling, Nalbe.» Kaussina», George Sndwig,

jPeter Modder, George Roth, jun., Job» Snodcr,
Oive» Lchreiber, O-ven Knerr, Lerst Werlo, Daniel
Oswald, Wilson K. Peter, ?bomaS Kuhns und Sal

ttueul 5. ' w

Ein großes Singfest
Se» abgebaii.n werten, in Hrn Pbaon ZllbriqbtS

l Walte, ne ke der Joidaner Reform«tcn Kirche, oder
bei Walbert's Station in Sud - Wbeilball Zaun

I schiv, auf Sonntag« den lliien Zlugust. Nachniiitaqs
! um I Uhr. wobei folgende Sing Chore Antheil neh-
! nie» werken, n unstet!:

or unier Leitung von F. G. Berndt
unier Leitung oo» Ealoin

mirt.-Cber, unter der Seilung ?on Jacob Heller.
Auch find die?>'»n?iller, Lewbiller, U'eiscnbur-

ger, Trerlertauner und alle andere Sing - Scknlen

Musik böflichst eingeladen beizuwohnen.
Verschiedene Reken in deulscher Sprache seien

geballen werden-und durchaus keine Markelende-

Franklin Kulms, W. S. Guth,
Alex. I. Heß, George Sputs,

l August 5. nq.'m

Lager-Versammlung.
De Mitglieder^ der Evangelischen Geme»,schafl

. lung hallen, anfangend auf Montags den 24. Au-
gust. auf dem Lande des Tbonias zu
State Dale, Lecha Cauntn?bei welcher jeden ?ag

! GoiicSdlenst, filr den Zenrau», einer Woche sein
> wird. Da« christlichgesinnte Pu"lik»m ist eingila-
den beizuwohnen. Die tSommitti-c.

- nicht erlaubt in der N-

> AugustS.

Nachricht
An die gezogene Mannschaft.

Haupt-Ouariier des ü cn Distrikts,
in Pcnnsi'loanicn,

Zluq»N!j. IB6S.
!?acl?riclit.? Das Enrollment - Board tes

l>ten Distrikts, bestehend aus den Caunties Moni
gomery und Lecha, in Uebereinstimmung mit den
Befehlen des Provost Marschall GemralS, publi-
zirt die nachfolgenden Forman von eidlichen Aus-
sage», sür die Belehrung von Personen» welch«
Anspruch siir Cxemption machen, aus ~der Akte
für die Einrollirung und den Aufiuf der National
Macht," u. s> w., genehmigt de» 3tcn März,
IBIZ3.

Certificat von Eremption, des einzigen
Sohns einer Wittwe oder von entkräf-
teten Eltern.
Ich der Unterzeichnete, , ein Ein-

wohner von , Caunty, Staat von
, bescheinige hlerduich, daß ich militärischen

Pflichten unterivoisen bin, unter der Akle des Kon-
gresses ~süi die E>nrollirung und den Aufruf der
Nuional Macht," genehmigt dei> 3ten März

bin, welcher , ist und dlss,'N linterhaltvon meiner Arbeit abhängt.
Wir die Unterzeichneten bescheinigen hierdurch,

daß der obengenannte der einiige Sohn
von , welcher und abhängig von
seiner Arbeit für seinen Unterhalt ist.

Persönlich erschienen vor mir, die Obengenann-
ten und, und machten einzelne
eidliche Aussagen, daß die obigen Certificate»
recht und wahr sind, zu ihren besten Wissen und
Glauben.

Friedensrichter.
Datiit z» , diesen Tag ,

1803.
Atiniertling I .?Das erste der obigen Cer-

tificate» mnß von der Person welche für Cremption
Anspruch macht, und das zweite von zwei respek-
tablen Bürger (Häupter von Familien,) und
wohner von der Stadt. Caunty oder Distrikt, in
wclchem gedachte Person wohnt, sein, und müsse»vor ei»er beeidigt und unter-
schrieben werden.

Anmei l-'lmg Z.?Dieses Certificat soll nur
einzig und allein in Fällen benuyt werden, in wel-
chen wirklich d i e Arb e i t des Gezogenen, der
Anspruch für Cxemptiv» macht, für den Unterhalt
derer die von ihm abhängig, nothwendig ist. Die
Cremption ist nicht anwendbar, wo genug Eigen-
thum vorbanden ist, für g>dachten Unterb ilt, und
wo die notbwendigen Geschäfte, und das Cinkom-
nie» zu collcktiren, durch Agenten, Trustees u, s,
w,, besorgt weilen könne»,

Eertisicat von einem Bater od?r Mutter,
daß er oder sie bittet, daß sein oder ihr
Sohn exempt werden sollte.
Ich der Unterzeichnete, der Vater (oder Mutter)

Caunty, Staat von bescheinige hier-
durch daß ich alt und entkiästet bin, sowie abhän
gig von der Arbeit meiner- zwei obengenannten
Söhne für meinen Unterhalt, und daß ich meinen

Sehn erwählt für Exeniptio», »ach-
der Akie dls Congresses, ~füe die Einrollirung und
den Aufruf der National Macht," genehmigt den
3te» Mä.j, IBli3.

Wir die Unterzeichneten bescheinigen hierdurch
daß der obengenannte alt und enlkräsiet

! und abhängig von der Arbeit seiner Söh-
ne für einen Unterhalt ist.

Persönlich erschienen vor mir die Obengenann-
ten und und machte» einzeln nd

i iiche Aussagen, daß die obige» Certificate» recht
und wahr sind, nach ihrem besten Wissen und Glau-
ben.

FriedenStichter.I Datirt zu , diesen Tag ,
>B<i3.

A»iner?ung K. ?Das erste Certificat muß
von dem Vater oder der Mutter unterzeichnet wer-
ten, welche die Auswahl macht, und das zweite
von zwei respektable» Bürger (Häupter von Fami-

und müssen vor einer Magistrats - Peison beei-
tigr werten. Im Falle daß der Vater gestorben
>st. so muß das Certificat von der Mutter unter-
zeichnet, und diese Thatsache, von des ValerS Ab-

j leben, muß von den bescheinigenden Personen be-
j zeugt weiten.

?l»nie»ti«i>g 2 Certificat soll aber
! nur in Fälle» benuyt werden, in welchen wirklich
die Arbeit des Gezogenen, der Anspruch
für Cxemption niacht, für den Unterhalt derer die
von ihm abhängig, nothwendig ist. ?Die Exemp

> non ist nicht anw ndbar, wo genug Eigenihuin
j vorhanden ist, für gedachte» Unterhalt, und wo

die nothwendige» Geschäfte und das Einkommen
! zu eolllknren, durch Agenten, Trustees, u. f. w.,
bcforst werden können.

> Certificat daß die Person dein Draft un-
terworfen, der einzige Bruder von ei-
nem oder Kindern ist, welche von
ihm abhängig für ihren Unterhalt sino.
Ich, der Unterzeichnete. da ich dem

Draft für Deinste in der Armee der Vereinigten
Staaten unterworfen bin, mache hiermit eine eid-

lich Aussage, das ich der einzige Bruder von

mitcr 12 Jahre alt bin, welcher weder
! Vater noch Mutter hat und von meiner Arbeit sür

seinen Unterhalt abhängig ist.
Wir die Unteizeichnete», und

, Cinwohiurvon Caunty, Staat
von , bischeinige» hierdurch daß

, der einein Drast unterworfen, der einzige

ren alt. und weder Vater »och Mutter hat, und
von sliner Arbeit für feine» Unterhalt abhängig ist.

Persönlich erschiene» vor mir die Obengenann-
ten und und macht,» einzeln
eidliche Aussagen, daß die obigen Ccitificaten,
nach ihren beste» Wissen und Glauben rccht und
wahr sind.

Ztnniertung ?Dieses Certsicat soll aber
nur in Fällen benuvt werden, in welcher wirklich
d i e A r b e i t des Gezogene», der Anspruch für

! Cxemption macht, für den Unterhalt dessen der von
ihm abhängig, nothwendig ist.?Die Cxemplion

Anmerl-'ung Z.?Das erste Certificat muß

l sonen (Häupter von Familien,) und Einwoh ier

von der nämlichen Stadt, Caunty oder Disteikt,
mit dem Anspiuchmachenlen, unterzeichnet werden.

Certificat, daß zwei Mitglieder von der
Familie, der Person den, Draft unter-
ivorfen, bereits in dem militärischen
Dienst der Bereinigten Staaten sind.
Wir die Unterzeichnete», und

Einwohner von , Staat von
bescheinigen hierdurch, daß ,wei Mitglieder von,
der Familie und Hausgenossen von ,

drm militärischen Dienste der Vereinigten Staa-

iion - eommisslonlrte Ossljire, Musikan-
ten oder Gemeine, ilnd.

Persönlich erschienen vor mir. die Obengenann-
ten und , und niacbt.» rinzcla

ren besten Wissen und Glauben recht unv wahr Ist.
Frkdensrichter.

Datirt zu , diestn Tag . ,
IBL3.

Anmerfting ?Die» Ist nur anwendbar,

und sind In drm Dienste der Vereinigten Staaten,
so kann auf keine Cxemption Anspruch gemachl
werden.

Annierl-'ung Z ?Dieses Cert sicat musi von

von der nämlichen «tadt, Taunschip oder listrikt,
mit der' Person, w'lchc Anspruch sür Cxemption
macht.

Certificat, daß die Person, dem Draft
unterworfen, der Vater von mutter-
losen Kinder, unter 12 Jahren alt ist,
und daß sie für eine» Unterhalt von
seiner Arbeit abhängig sind.
Ich , der Unterzeichnete, da Ich dem

Traft in dem Dienst der Veieinigtrn Staate» un-

terworfen bin. mache hierdurch die eidliche Aussage,

seiner Arbrit abhängig sind.
Persönlich erscheine» vor mir, die O!engenann-

te» und , und macht n einzeln eid-
liche Auhagen, das, das obige Cettificat, tu ihiem
beste» Wissen und Glauben, recht und wahr ist.

IriedenSrichier.
Dallrt zu diese» Tag ,

ILIN.
Aiiinerftmg ?Das erste Certificate muß

von der Person welche Anspruch siir Cx.'wption

nämlichen Stadt, Caunly oder Distrikt mit dt>

Peison, sür die Ans ruch sür Cxemption gemacht
wird, unterzeichnet werten.

Certificat von Cxemption wegen unpas-
sendem Alter.
Ich , von , Caimty, Staat

von da ich klnrollirl bin, unter den Vor-
schriften der Alte des Congr sses ~sür die Einrol-
lirung und dt» Aufrus der Macht," u

vflichtel bin, und ,war aus len folgcndcn Ursache :
Dafi ich Jahr alt bin.
Wir, die Unterteich ieten und ,

von der Stadt. Caunty und Staat, oben ange

gäbe des bezüglich auf sein Aller zu u»
serein besten Wisse» Ue,d Glauben recht und wahr
ist.

Persönlich erschiene» vor mir, die Obcngcnann
ten ui d , vnd machten einzeln
eidliche Aussagen, daß die obigen Certificate, »alt
ihrem besten Wisse» und Glauben richt uud wah>
st ad.

Dallrt zu .diescn Tag ,
131>3.

Zinmeri'ling I,?Die Certificate beziiglicl

Ter N'chigesüült Natim in dem Certificat, woiin
das alter dcr Person erschiinen soll, muß wie folgt
gefüllt werden.

Daß ich ?u ntcr ? Jahr alt bin.
Daß ich ~u b e r 35" Jahr alt und verhel-

rathet bin.
Daß ich ~u b e r 45" Jahr »ach den Wahr-

heiten dec Sache alt bin.
An mert ling 2! ?lm Fall das Cerlificat nichl

durch die Cltern uiiterzeichnet ist, so muß die Wahr-
heit bezüglich auf das Alter durch zwei respektable

, Bürger, (yäup'er von Familien ) wohnhaft in der

». s. w., nachgckottimcn werden.

Besondere Aufmerksamkeit auf die den Certifi
caten hier beigrfügtcn Anmerkungen wird anc^«

in einem jeden Falle, strikt befolgt werdkn müßen.
Alle die nöthige» Blanks wird das Cnrvllment

Board verabfolgen lassen.
>-l," Z.

Provost Marschall. President des Boards.
DaviV H, Was ! l'lirn,

Commissioner des BnardS.
TVilliam Corson,

Suigeon des Boards,

August 5, 1863. i>q?m

John L. Breinig Hirain M. Leh
Löwen-Halle

K leid er-Store
No. 20 Ost-Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten ein volles und ausgedehntes

Assortement von Herbst- und Winterwaaren, welche
zu sehe» und z» prüfen das allgemeine Publikum

es zu eurem Vortheil finden werdet, unvcrziiglick
anzurufen, um eine neue und faschionabie ?Suht"
Kleider auszuwählen,

ander Löwenhalle.
Wir lenken auch die besondere Aufmerksamk it

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
! fertige Kleider,

an der Löwenballe.
Folgende Güter werden srhr billig angeboten!

! Wollne Zacken,

lndia Nunt-er Röek" '

Carpet Vaqs und »mt'reilen.

Wir find auch Agenten für Weed'a beiühmte
Nähmaschinen, und Scott's Faschions. Alles
am Ein Preis Kteiderstore von

Breinig und Leh.
August ö. 1363. nq?

Zollikoffers-Gedettuich^
oeben erhalten und billig zu verkaufen bei

Guth und Hagcnl'tich.

beriete.
Preise in 2lUcnta»n am Dienstag.

flauer (B irrcl) !?°7 i»> (Psnnd) . .14
>!Nl»;en (Bnschel) t s><l!>, schl Ii . . .

. I»
Noqaen . . . .- KM . . .

. lii
W.!schko.n. . . . chü . . .

>)>>f.r .... »7 S.l i ikenfleisch . . .1»
'«uckivaij.n . . . s>!> << l,nit>!»lc . . .

..'!«> 112 l Wbikk> i' (<Zol) 4l>
klecsaamen . . I . !?6
Liiüclbrs-iaine» . . >»> helj(Klafl)5 Uli

.. .

Eier (Duzend) . . . . . . i> »u

Nachricht.
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Executoren von der Hinterlassenschaft der verstor-
benen Catkarina Schneider, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lecha Cannty, an.estellt
wordcn sind. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiemit
aufgefordert innerhalb 6 Wcchen anzurufen und

Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich,
falls ersucht soicl'« innerhalb der nämlichen Zelt
wol lbestätiat einzuhändigen an

Lasper Handiverk, )
(?.. ?.-ß

Stephen Schneiver. j
August 5, 1863. ng<>m

a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, das, der Unterzeichnete
als von der Hinterlassenschaft de»
,'eistoibcnen G e o r g e S ch r e h e, letzthin von
Hanooer Taun chip, Lecha Eauntp, angestellt
vorvcn ist. ?Alle diejenigen, welche daher noch
in besagte Hinterlass'iischaft schuldig sind, wer-

ken hiermit aufgefordert innerhalb 6 Wochen ab-

Heiiry Hummel, Ao mor.
August 5, 1863. rqlim

Schühl'iircs licgciidcs Eigenthum
Durch Privat Handel

LKZ ä? rks?es 112 e n.
Drei schätzbare, so gut als neue

b. ck teii-ern Wohnhäuser ?

davon in der Union Ltraße und
das andere in der Hamilton Straße gelegen?-
sammt drin Zugel'ör sind g,n, billig zu veikiufen.
Das Nähere eifahrt man bei dem Eigenthümer in
Allentaun.

Jacob Ernst.
Allentaun Juli 29. 1863. nq3m

7 Schullehrer verlangt.
Applikationen werden angenommen durs das

Board der Schuldirektoren von Lowh'll Taun-
-chip. Lecha Saurty.fiir 7 Lehrer, um die Schulen
"es besagten Distrikts zu übernchm-n. Die Ex-
il» notion durch den Eaunly Supe.intenden» wird

staiisiuden auf freitags den 7>rn August nächstens,

am Hause von Ia e o b Z i m e r ni a n. in
!>e>agtiin Taunschip. anfangknd um 9 Uhr Vor-
mittags. Auf Verordnung der Board.

I. E. Zimerman, See.
Juli 29. 1863.

l«> TWelner verlangn
Applik.uionen werden e-ngenommen durch das

yoard der Schuldirektoren von Wascht gton
taunschip. Lecha Eaunty. für die Annahme von
i«) Scl'ullehier. welche die Aussicht über die
-chulen des besagten DistiiktS führen sollen
?ie Applikanten werden examinirt durch den
Zaunty - Superintendent, auf Donnerstag« den
.Msten August, nächstens, am Hause vonDavi d
v e t e r. in besagtein Taunsch'p, anfangend um
9 Uhr Morgens. Tie Schi len beginnen im Oe»
lober und der Termin Ist 111 lTage. Auf Ver-
ordnung der Boaid.

John C. Hanky,
lu'i 29, >863. nqZn,

!t> Schullehrer verlangt.
Applikationen werden angenommen von dem

Medcr-Macungie Schulboard für Anstellung von
>6 Lehrer, um die Schulen des bisagten DiitriktS

zu übernehmen. Applikanten werden vom Caun-
iy - Superintendent examinirt auf Mittwochs den

12 August nächstens, am Äasthause vonAlfred
N o in i g, in Neu°Tex.,S. in besagtem Taunschip.

Personen welche fähig sind Deutsch oder Englisch
zu lehren sind vorgezogen, 5 Mo-

naten. Aus Verordnung der Board.
Daviv Danner, See.

N. B.?An demselben Tag und Ort werden

auch Vorschläge angenommen um den Schullax
des besagten Taunschip« zu collektiren.

Juli 29. 1863. "g3m

!> Tchullelncr verlangt.
Applikationen werden angenommen durch die Di-

riktoren des Heidelberg Taunschp
iiir die Anstellung von 9 Lehrer, um die Schulen
vi« besagten Distrikts zi» übernehmen Die
Zchulcn beginnen am Isien November 1663. und
»aucrn t Monaten. Applikanten werden ex uni-
nirt durch d-n Eaunlv-Superlntend-nt auf Mitt-

vochs den >!>ten Auaust um !> Ul'r Vormittags,

an dem osseutlichen Hanje von Peter M t l»
Ie r, in SägersviUe. Auf Verordnung der
Board'

Wilson K. Peter, S,c.

Juli 59.1863.

Lagerversammluttg.
! Ein Lagerversammlung soll gehalten werden
! auf dem Lande von Dani el « tahl, unweit
! -pinnerSville, MilfordTaunschip, Bucks Eaunip,
anfangend am IN Au.uisi. wozu alle christlich ge-

! stnnie Leute freundschafilich eingeladen siad beizu-
I wohnen.

werden nicht bei der Ver-
sammlung geduldet.

Die Coinmtttce.
Juli 29. 2m

Ein großes Gesang-Fest.
In W.hr's Walde, nahe Pleafant oorner, Hei-

delburg Taunschip, wird am

Samstag den '2'2sten August,
Nachmittags l Ul>r, ein großes statt-
finden, woran folgende Singschulen Äntheil neh-

Pleasant Eorner Singschule, unter Hollenbach,
Weißenburg "

" Vender,
Lynnville " " Bachman,
Lowhill " " Miller.
Alle Liebhaber der Vokal- und Instrumental-

Musik sind höchstlich dazu eingeladen.

F. I. Stettlcr.
P. Billner,
L. H. Hollen dach,

Anqust 5. 1363. «2m


